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Aufnerksäme. L€s€r. wird es nicht entgehe., daa unser Pes.her
Ku!ie. erstmalig seit seinen Ers.helnen nicht unte. einem Leit-
themä steht, äuf däs alle t{ort- und Bi}dbeiträqe bisher ausge-
richtet varen, dessen ein buntes cenisch inteies-
santer Thehen aus der Umrelt u.d deo i.ternen Bereich ptäseh-
tiert, die kaleidoskopartig äneinändergereifit sind.

Innerhalb diese6 Käleidoskops si.d schverpudktmäßig akzente
gesetzt: Den Fragen des I(1rhas, des §assers und der Luft , der
unrelt schlechthin, schenkt der einzelne inner mehr aufnerksam-
keit, beobacbr€t die Entricklung nit zunehme.der sorge.

Auf Pesch be2ogen, ergeben sich allerdi.gs für's erste hälbuegs
bcruhrgende R.su.rä,e: 'rdusrrie urld au,opdhnen h^erarrur<.^ rn
unsereh FäuF dre unwelr, äIs s.rl-.r'h1n änqenonnen
,ird. pesch ist also insöfer. privilegiertes I{ohngebiel.

Üh au.h die zsischennenschlichen Beziehunqen ihnerhalb der
Pescher Bülgerschaft ,k1imatis.h, zu verbessern, gilt ein rei-
terer schwerpunkt der Kontaktpflege: Nicht zutet2t desharb
etablie!te sich der Bürgerverein Pesch, schuf Einrichtunqen wie
den stämhtl,sch, das Erühli.gs- und Helbstfest, den Chrlstkindl-
tlärkt, bietet die Mitärbeit in Arber!skreisen ünd au€s.hü6sen an,
unterninmt Besichtigungen in die nähere und weitere Ungebung.

Dem Stanntis.h und Ausspracheforum rst in
dieser Ausqäbe ei. gesondert6r Bertrag geridfret- Die Zusänmen-
künfte sihd inznischen zu einen festen BesLandlerl bürqernaher
«ohnunikatlonspflege ge{orden. an hofft auf ei.e .öch größere

In den offiziellen verei.shitteilungen nimnt einhal nehr das
«äpitel istiaßenverkehr, bleiten Räum ein. Verkehrsberuhigunqs-
pläne ih der R€giön und für die länqst vervirklrcht
sein könnten, in Behördenschreibrischen. Hier
b. ueqt slcl^ -1-.-ch {dL1
dnrreil Arcer, E1r .äus .l Lr9 und Fesrqnä .on br-r. . Der BLrgFr
verein sieht desbalb in der Durchsetzung verrresserter Ve!kehrs,
bedinqungen für Pes.h weiterhin einen schverpunkt sernes Enqage-

Däß wrr über allen Problenen äber nlcht dre Entspännunq und däs
Feiern eergessen Nor1e., däfür wrrd unser Herbstfest sorg€n. über
das - in schruß dieser Ausgäbe - Elnzelheiten a.qekündi9t sind
und zu dem rir sre für den 29. september qa.z herzlrch einladen.

?



AieLuft inundum pesch 
",

Idner häufiger beunruhigen uns Inforhätiönen über giftige
Emissionen der rndustrie. ortschäften, die qefährdet sind, müsscn
zeitweise qeräuht werden, t,is die cefährdung vorüber ist. Die
Abgase der Kraftfahrzeuge k6nnen rir rie.heh, teilweise auch
sehen. Häs ges.hieht dort, ,o sich die schadstoffe äbtagern? tllr
sind i. Sorqe un unser aller cesundheit und den Besta.d der
Pflänzen und Tiere in unserer Unwelt.

So denken wir na.h: ll,ie ist eigentlich die Beschäffenheit der
Luft, die Rir rn Pesch einatnen? Sind wir gefährdet? tller kühn€rt

Ich habe ha.hqefraqt und bi^ an das Af,t für om,eltschutz der
st.dt (61n' velwiesen rolden. Man hat mich eingeladen, an den
Eifervalt zu *omnen; dört ist die abteilung für Luft- und Lärm-
unte!suchungen. aereits seit 1963 besteht dieses Amt, das die
Qualität, Bescbäffenheit und die verunreinj.guaqen der Luft in
t.6r, und dem Uhra.d u.tersucht. seine r,1eßergebnisse dienen ats
clunatläge für vieffäItige Uäß.ahmen, b€i Planuhged für I.dustrie-
und Sträßenbaü sörie bei Sanierungen. Ebenso ,erden die AusNir-
kungen ro. cesetzen, pie däs Benzrn-B1ei-cesetz, beobachret.

Die oualität der Luft, die ,ir lebensnotwendig brauche., wird
durch die Emissionen der Industrie, des Kleinge,erbes, des Häus-
brandes sowie der Kraftfahrzeuge negärrv beeinfluBt. Um den
Anteil der Schadstoffe zu erkennen, 2u 1ökalisieren, um sie dann
nöglichst zu nindeln, wird die Luft durch däs Ant genessen:

1. ftächende.kend, d.h. die Eläche unseres Ländes ist in ein
Rästerfeld mit den abstand von 1 kn arfgeteilt, und pro qkm
ist ein üeßpu.kt erstetlt.

2. stätionär, d.h. än siebe. festen Punkten im stadtqebiet, so
1-trorrinqen, 2-uerkenich, 3-Buchforst, 4-Ehrenfeld,
5-Neunä!kt, 5-ElfelvaIl, 7-Godorf , wird die Luft 1alfend
autömatlsch geprilft- Die I{erte ,erdeh zur zenträ1en Aus
nertung ge6ammelt und ständig mit aufmerksahkeit verfolqt,

l. mobi1, das bedeu.tet, daß ein lt1eßwäge. bei sror- !nd Be-
schrerdefäl1en äm Ort des ceschehens oder auch spöradis.h
eingeset2t ,eriten kann- Eine treEstatio. auf dem ötber9 in
Siebengebirqe informiert zum vergleich über die Luftbe-
schaffenheit in einen Reinluftgebiet.

Die EmisEioosbelästung der Luft wird

L Schuereldioxld ( s0, )
2, stäub und
3. Stickoxide ( N0x)
4. «ohleeas.erstoff (KIl,)

6. Kraftfahrzeugabgäse, Blei (co, No, No, und Ktl,)

Köln rird durch mineralö1verärbeite.de und chemische
lndus'r1e ernp vlEl7äfr -10rgdnrs.rcr und o-qär1.-re c"se ino
D;rprF rn di. urd s - vp,ü,s- h! ))t o7u. 33} de,
verun!eibigung, ilänach ranqieren flausbrand, KleinqeHerbe und
Kraf tf ahrzeugverkebr.
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,ine der richtlgsten Luftverunreihigungen ist Schrefeldi.xid
(so, ), däs vor a1len bei verb!ednung von xöhte und ö1 entsteht.
Xraatwerke und industrierle Anlä9en emittieren s0, meist über
hohe Schörnsteine in höhere Luftschichten. Es qerät in entfernte
Gebiete, un sich dort abzulaqern. Durch schwefelhältiqe und säure
Niederschläge entstehen schäden an Eäunä u.d Florä, besonders in
stehende. ceeässer.. !missionen von Häu6brand und Kleinq€rerbe
schädiqen infölge ihrer lelativ qerinqen Ouelrhöhe besonders den

auf den Meßtäbetlen des Amtes zeiqt sich für die letzten Jähre
ei.e vermind€runq der B€lästung durch S0, sorie dulch Staub' für
unser Pescher Gebiet. Die Betastu.q der Luft durch die Abgase der
Kr.ftfahrzeuge auf den Autolrahnen un Pesch bLeeinträchtigt uns
nicht unmitterbar, da die autobahn hoch liegt und sich die Luft
äuch in vertikä1er Richtung austäuscht, so daß sich die schäd-
lichen stickoxide ni.ht im Nahbereich sammeln.

Die stickoxide machen auch dem Aht für sorge, den.
ihre Werte veffingerten sich .icht in i4eßzeitraum. Unter Ein
wirkunq des Sonnedlichtes verbinden sich Stickoxide mit verschie-
denen Kohlewässerstoffen zu Eolgeprodukten, so zu ozo.. Bel höhen
ozon Köhze.tiatio.en kann in der warnen Jahreszeit der sogena..te
Photo-snog auftreten, eine wirkliche Gefähidung.

Eernschreiber sänmeIn die Inforhatiöhen der r,4eßstationen am

Eifel{ä11. Hier werdea sie geprüft und laufe.d überwacht, und
hier habe icb äuch erfahren, daß die pescher Luft uns keinen
ünmittelbären Anraß zur sörqe qibt.

Införnationen entnahm ich dem Heft l/1932, Luftuntersuchulqen im
Raun Kö1n r 9r9la0. des amtes fiir unwelts.hutz der stadt Kö1n.

Die K6lner Bucht, der südliche zipfel der fruchtbaren Nieder-
rhei.ischen Tiefebene. wird in osten vom Berqischen Land, im

vorqebirge begrenzt und öffnet sich nach Nordresten
hin zum Nordseeräum. von dorther wird das ziemlich nilde I(1inä
bestinht, Die Durchschnittstemperaturen betragen im sonner etwa
16 bis ]a crad celsius und fallen im l{inte! selten unü2 bis !
Grad. Der relätiv hohe Feuchtigkeitsgehalt der Luft verursacht
jedoch oft eine diesiq-dunstiqe, schwüIe u.d drlickende

KöIn ist däs zentrüm der trichterförmiqen, vöm Rhein durcbflos-
seben Kölner Bucht und lieqt 55 h über den 14eeresspiegel. Links-
rheinisch landeinwärts liegt Pesch, einst ein klei.er ort, von
fruchtbaren Ä.kern umschrössen. Beim qroßen Bauböoh der sechziger
und siebziqer.rahre veränderte der ort sein Gesicht völ1iq. Große
siedlungen ,urden an den a1te. Ortskern angegliedert. Die Nähe
des städtzentrums und der günstiqe Nordwestrind, der kei.e
Industriegerii.he mit sich führt, haben unseren ort zu einer
beqehrten wohngeqend qenacht.

Klina' unl,tfisyr situatilfl in undu',,exh
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uh die .rabrhundertwende begannen fnr die städt Köln Pröbleme bei
de! wasse!versörqu.g . Bedingt durch die schnell vachse.de Ein-
,ohnerzahl und die zunehnende rndüstrialislerung stieq der

räpide an. DänäIs erhob Kö1n bei der Hasser-
preisberechnunq !ur einen pauschalbetrag und berechnete nicht,
,ie in änderen städten üb1ich, den tätsächlichen
später, mit Ernführunq der verbräuchszäh1er , nähn die Hasser-
€ntiahme un nehr a1s ein Drittel ab.

Nachden 1905 in Hochkirchen ein l{ässerwerk fertiqgstellt {örden
war, nächte die städtebauliche Eot(icklubq ih (ölner Norden den
räu eines veitere. Oasserwerkes notwendiqi welches 1931 bei
lierler in Betrieb qenomnen wurde.

Hierdurch 6ank in den folgenden Jährzelr.ten der crundwasser-
spiegel bis äuf 14 eter äb. Seit ca. 15 Jähre. steigt der
fiasserspieqel wieder a! und liegt heute bei l0 bis T1 Hetern.

Unser Vereinsnitglied Berr cerhä.d schumacher beobachtet diese
E.twicktüng an den än ortsrand lieqenden Kieslö.hern. Bei i116
kann nan äucb Aufzeichnungen über die nonatliche Niederschlägs-
neb!,e seit xrieq6ehde .achlesen.

um die Leistunqsfähigkeit des fiasserwerkes äuf Dauer zu erhalten,
turde I969 ein Gru.dwasseran!eicherungsbecken nit Verdüsung
{siehe Bild) in Hijhe der ortslaqe Esch in Eet!ieb genommen. uh
di€ qesamte flerksanläge entständ i. den fölqenden Jahren ein
Grüngilrtel mit gepflegten wege.. Da pesch keine eigene crünänIag€
hät, kird dieser c.ünzug äuch von peschern q€nutzt.

g_ durch dwl,lassruuk WtiLerFührun

lonnerstag a* 27.9.84 u, 17 "".



Unser Stummtisrh
lreden 2, Dienstag im Monät gibt e6 in der pizzeria pinocchio ein
Rätserräte.: llieviele konnen heute zur stamntischrunde?

Mä1 trifft sich hur eine Handvolr pes.her Bürger, bein nächstenv-l n isscr sooo! I 7r n.ro-n, Ahnt I -t^
auch mit dem cesprächsstoff: Ei.nat beißt man sich den ganzen
Abe.d an einem sticheört fest, bei der nächsten stänntischrunde
wird kreuz und quer über zig Punkte diskutiert. So bat jeder
abend seinen Reiz -

Als Beispiel der Thehenvietfalt sei an einen der letzten Abende

Erner sch§ärmte no.h von seinem tetzten UrIäub
U.d,rcun'J.lztscho1vonB.su.ndölClltes-s..Än
anderer strähtt bei der voifreude, dennächsr eine Radrour entlanq
des Rheins vö. der schkeiz bis näch Kö1. zü u.ternehnen.
unterdessen ,erden in Löka1 itälienische rreckerbissen serviert.
Das hält Enthusiasten aber nicht davon ab, Rezepte fü, sauerkraut
oder Chicor6esuppe preiszuqeben. vörgesterlt werden Uitnenschen
äus Pesch, ,enn sie z.B. selbst Meht hähten und damit ein kräf-
tiqes Bröt backen.

Es h-rde. -J.h dFr Bü,9^-.e,ern bp.-.,er, dng--sprochen {urs-r Ce"c.-t.tur,er ,r.qu.. s-Fr1d( -s. -r. r";e,
stanmtischgast und weiß - fäst - .1les) .

Und selbLstverstä.dlich darf qelacht und gefrötzett werden.

Konmen Sie doch einmal vorbei und mischen sich unrer die stamn
tischgäste. sie sind heiztich wrliköhnen und {erden schnelifiöntakt finden. I,lie qesagt: Jeden 2. Diensiäq
19.30 Uhr in der Pizzeria pinocchi., rronqerlcher srrälle.

i



Aus derVereinstirttgkeit
verLehrsb.ruhround rür Pes.h: zur Ernschränkun9 des Durch9än9s-
verkeh.s dürcn Pesch. Esch, Aukcr l.r und r{ciler sieht dre
städtlsche Plänunq eine nöldtiche Unqehuag von rsch und Feiter
vo!. Diese St!äße so11 im Anschluß an die süd /t{estumqehu.g von
Pulh.lm vestllch von or! weitergeführt werden und z{ar in elner
T!ässe, die n6rdlich von Esch uhd n6rdlich von r{eiter än dle
l,lercato.straße i. chorueiler anqebunden uird- tit die.er üaßnahne
,ill nan den Aerufsverk€hr zrischen den Forat-ilerken und Pulheih

OrtBlagen lernhä1teb, Leider sind egoistische cruppen
in fleiter dabei, dieses Planungsvorhäbe. zu verhindern. Aus
dIesefi crubd haben sir iten OberbUrgermei6te. und alle b€troffenen
Pärteien uod Ortsveletne arqes.hrieben, un die unbedingte Not-
,endlgkeit einer solchen Enttästungsstraße zu tetoneo. Daß der
vorgahq in Aeälbeitung ist, Erde uns ihzyischen bestätiqt.

Flnbahnreqetunq Lonqerrc.e! slr,: {u-qrund e,nes cDU-an!.äqes rl
der Bezrrksverwältung chorHerler zur vorq.nännEen verkehrs-
situation mrd. ein ortBte.nin nir äIte. vera.tsörtliche. stellen
durchgeführt. De! Bülgerverein hät seinen vorschl.g aus dem Jah!
1930, iter eine Einbahnatraßenregelung von der Escher Srraße bis
zur Hubertusstlaße vorsäh, i. Erinneruhg gebracht und betönt, daß
diese Regelung besonders nach Eln!ichru^g des Edeka-Lade.s un-
bedingt nötrendlg ist. $ir hälten unseren vorschlag für die beste
Lö.ung und verden

Do!f -Fußba11-Tur.ier :
Dorr-Fußba]l-Tulnier teil und konnte de.
danken den Aktive. und freuen uns über
verämtaltung des Fc pesch-

stamntlsch des Bürdervereins:

rlch.r sträße un;e! staf,ntisch
stanntisches nähneh Geteqenhef r,

des verel.s .ähh an
A. P]ät2 er!inqen. lltr
diese geneinsäf,e orts-

Hie schon Tiadition, fi.det an
de! Piz2.ria Montä9nä.i, Longe-
statt- 16 Besucher des letzten

Herbat-Lehrgäng dFs Roten Kreuzes: Aufgrund der grral Erfah-
rms€n be-;6-rh-ifE;;=i". fi--Ea?5sr ,n zusdmmerärbeir nrt den
Roten (reuz einen ,eiteren Lehrgahg in Erster Hilfe durchzu-
rühren. flir inforrieren in den Schaukä6ten und bitten un Annel
dung bei de! Geschäftgstelte.

Brandschutz-Lehrgaog: Anfrägen äus der Bevötkeruog qebe. uns die
anlegung, in zusännenarbeit hit den aundesverbä.d für selbst-
schut2 über Brändschutz zu ihforßieren. {1r können 15 bis 2l
Teilnehme! in ei.en Lehrgäng in pe.ch zuEamnenfas
senten netden sich bitte schrifttich bei de! ceschäft6ste1Ie. Der
Lehrganq ist kosrenlos. Der cebrauch vo. Feuel1öschern gehört zunpraktischeD UnterHei3ung§tei1.



rber d1e vorscnlcoe zur verkenr.be-unrounq 1n
Pesch und über die PIäne zun {äherholu!1g§qebtet: ln Januär und
@nten Planunse!
Bürgelahhö.ungen und Inföimatio.en stätt. Inzwisch€n sind fast 6
Monäte ve!gänqen, ohne däß aktivitäten erkennbar sihd. Die
versprochene Eerri.htuog etnes B.desträ.des äm Escher see.och
fü! dieses Jahr vurde nicht verwirklicht. Es tut Bich praktisch
hi.ht5. tlir werden näch rie vor d€n Elndruck .i.ht los, daß d!e
Bürgerinformationed .ur Blendrerk sind. Leider uerden vir imnet
,ieder hioEehälten, däbei haben vir gerade i! der Frage de!
verkehrsbeluhiqunq bisher genuq G€duld gezeigt, fiir sissen, däß
man ohne erhebliche Kosten in Pesch Beruhigungsnäßnähnen durch-
führen känn! ro bleibt die Aktivität der Bürger?

16 Ku!ier 2/34 haben wir die Verkehrsproblehatik in Pesch eineut
ansesprochen und dabel auch die vorstellu.gen des Bürgelvereins
entvickelt. Durch Einschreiben intormierte uns eihe cruppe von
VerelnsnitEliedern, däß sie mit deb vorsteltu.gen unse!es A!-
beitskreis.s Verkeh! zur ve!änderung der Straßenspe!!e Päulshof-
straße und der tnfo!nationsueise licht ei.verständen i3t- {ir
reraten vertreter der Einspluchsgluppe zur nächsten situu.g d.s
ArbeitskreiseE Verkeh! eiolade., um 1n einen Ge.präch Genein-
sämkeiten zu suchen. Auf dieseh flege dänken wlr älIen Leser!, dle
uns schreiben- Ihre Reaktione. qeh.n uns ,ertvotte Hihueise.

Beit!agszahlung:

Häben sie den Beitrag für 193! bezählt? Beiträg Dr, 20,-, für
Fanlllenritqlieder Dr, 1 ,-.
0osere Konten:

volxsbank «dln-!ord e.G. , zHergstelre Pesch
- Konro-Nr, 202106011. BL; \10694?s

StadtaparkäEse I(öIn, Zrclqstette pesch
Xonto-Nr - 21121l01S93r. BLz 37050198

Einzugse.nächtigungen nlmmt entgegen :

uaser. GeschäftsstelIe, Esche! straße 52, Ä. schmidt(ässierer, Semreleeisstraße a6, H. wlenand
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Herr Hein2 Richter

Herr August schnidt

Herr Joaef schaäf

Der Bürge!verein gratuliert selnen vorgenännten Mitqliede!. re.ht
ierzti.h zun Gebu!tstag und schließt in seine t,Jüns.he ä11e
c.r.urrsrägskl^d6 d.3 3. Quärrä15 sa4 er1.

-

29.9.19a{

sitzung des Arbeitskreises verkehr, Escher str. 52

stanFtisch des aürqerve.ein5, P12zeriä r4ontaqna.l

Herbatfest des Bülqervereins. scheune BolIig.

än so.natr€nd

Schon sind die vorbereitungen zun Herbstfest
änqe1äufe^, Dre scheuDe Bol1iq ,ird §ieder
zum ',Festsääl ! umgestä1tet. Mit eine! aus
Funk und Fernsei\eo bekannte. Xaperl€, den
'Sunny Boys,, hoffen ,rr die richtige Unter-
haltungsnuBik qefunden zu häben, tlenn däs
lrijhlingsfest aus terminlichen crijnden nicht
besonder8 gut besucht war, so hoffen ,ir nit
dem 29.9. xiealer ein besser päs6endes rlochen-
ende g.funden zu l-äben. Alle Aktrv-n rreuen
5i.h dul rhren BFsuch. flr. qerohnr, {ird dre
xüche Übe.räschunqen bieten. NatürIich gehört
äuch ein gutes bayriEches Bier zun Fest.

teräntwortli.h für aten rnhalr: Bürgerverein Pesch e-V.
Ceschäftsstelre Es.her str. 52
TeI. 5903959

t(. christukat, B. sch ! rd,
H. Hein, E- Iroff änn


